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Ein stark e s  Land ...
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Jürgen Coße ist 35 Jah re  alt und w oh nt in 
Neuenk irch en. Nach  e iner k aufm änni-
sch en Ausbildung sow ie  e iner Ausbildung 
als Fallm anager ist e r s e it m e h re ren Jah ren 
be i der Ge s ellsch aft für Arbe it und Bil-
dungsförderung m bH  im  Kre is  Ste infurt 
(GAB) be sch äftigt und dort auch  im  Be -
triebs rat ak tiv. Coße ist M itglied in der Ge -
w erk sch aft ver.di sow ie  in divers en 
Vere inen, u. a. be i der AW O .

SPD-M itglied ist e r s e it 19 85, e r w ar 
Vors itzender der Jusos  im  Kre is  Ste infurt 
und Ratsm itglied in Neuenk irch en von 
19 9 4 bis  2004. Im  M ai ist e r der SPD-Land-
tags k andidat für M etelen.

Am  22. M ai s ind Landtagsw ah -
len in Nordrh e in-W e stfalen. H ie r-
be i ge h t e s  um  viel. M e h r als 
viele verm uten.

W äre  Nordrh e in-W e stfalen 
e ine  s elbständige  W irtsch aftsnati-
on, dann stünde  uns er Land m it 
s e inen 18 M illionen Einw oh nern 
gem e s s en an s e iner W irtsch afts -
k raft an vierze h nter Stelle w elt-
w e it. „Dam it s ind w ir m e h r als 
der stärk ste  M otor in Deutsch -
land! Das  verdank en w ir stark en 
M ensch en in e inem  stark en 
Land!“ so Jürgen Coße, Landtags -
k andidat für M etelen.

M it 16 Jah ren engagierte  s ich  
der Neuenk irch ener für die  
Gründung e ine s  Jugendzentrum s  
und k am  so zur SPD. Doch  die  So-
zialdem ok ratie  liegt Coße im  
Blut: Bere its  s e in Urgroßvater 
trat 19 18 der SPD be i und die  Ge-
sch ich te  der Fam ilie  ist s e ith e r 
m it der der SPD verbunden.

H eute  ist Jürgen Coße 35 Jah -
re  alt und M itglied im  Lande saus -
sch us s  sow ie  im  Bunde sparte irat 
der SPD in Berlin. Be i der Kom -
m unalw ah l im  Septem ber 2004 
w ech s elte er vom  Neuenk irch e -
ner Gem e inderat zum  Ste infurter 
Kre istag. Darüber h inaus  ist Co-
ße  in versch iedenen Vere inen ak -
tiv, so im  Fußball und als stell-
vertretender Vors itzender de s  
Kre is sportbunde s .

Auf die  Frage, w as  e r für M e-
telen und den Kre is  Ste infurt im  
Düs s eldorfer Landtag erre ich en 
m öch te , antw ortet Coße dire k t: 
„Es ist w ich tig, das s  nich t Kon-
zepte , die  für das  Ruh rgebiet 
oder das  R h e inland vernünftig 
und notw endig s ind, e infach  auf 

uns  übertragen w erden. Die  Lö-
sungen dort k önnen im  Detail 
nich t die  Lösungen für uns  s e in.“ 
W ich tig ist für Coße zum  Be i-
spiel die  offene  Ganztags sch ule, 
e in Th em a, das s  e r m öglich st 
vorantre iben m öch te . Doch  s ie h t 
e r die s  nur als Anfang und ver-
langt vor allem  e ine  Verbindung 
von Arbe itsm ark t-, Bildungs - und 
Jugendpolitik : „An die s e r Stelle 
ist e in Nebene inander be s s e r als 
e in Gegene inander!“
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???
M etelen/Düs s eldorf. „H oppla! Was  
w ar das  denn?“ fragte s ich  der inter-
e s s ie rte  Z usch auer als e s  um  die  Ab-
stim m ung über die  Beantragung von 
Förderm itteln für die  Ganztagsgrund-
sch ule in M etelen  ging.

W äh rend die  Frak tions spitze  der 
CDU s ich  h eftig dagegen w e h rte , 
arbe iteten andere  M itglieder der O rts -
union an e iner Konzeption m it, die  
e inen für die  Gem e inde  k ostengüns -
tigen Betrieb der Ganztagsgrund-
sch ule erm öglich en soll. Die s e  W ider-

sprüch e  findet m an jedoch  nich t nur 
in M etelen, sondern auch  auf Lande s -
ebene . W äh rend be i den Beratungen 
im  Landtag die  CDU-Landtagsfrak ti-
on noch  e rbitterten W iderstand gegen 
die  Einfüh rung der Ganztagsgrund-
sch ule gele istet h atte , h e ißt e s  nun in 
den H och glanzprospe k ten der glei-
ch en Parte i: „Ein fläch endeck ende s  
Ganztags sch ulsystem  ste h t für m e h r 
Lernerfolg uns erer Kinder und bietet 
Eltern die  M öglich k e it, Fam ilie  und 
Beruf be s s e r zu vere inbaren.“

Beim  Th em a Leh rerversorgung 
das  gleich e  Bild: Auf der e inen Se ite  
w erden im  Wah lk am pf Neue instel-
lungen von Leh rern gefordert, auf 
der anderen Se ite  beantragt die  
Lande s -CDU be i den H aus h altsbera-
tungen 2004 e inen generellen und so-
fortigen Einstellungs stopp für den öf-
fentlich en Dienst. Ja w as  denn nun 
H err Rüttgers?

Versprech en oder Versprech er?

???

Die  drastisch  zurück ge h enden An-
m eldungen zur Annette -von-Droste -
H üls h off-H auptsch ule sprech en 
e ine  be inh arte  Sprach e : w enn w ir 
nich ts  unterne h m en, h aben w ir in 
M etelen k e ine  w e iterfüh rende  
Sch ule (der Klas s en 5 bis  10) m e h r. 
D ie s  m üs s en w ir verh indern! Die s  
k önnen w ir verh indern, w enn w ir 
uns  gem e insam  und parte iüber-
gre ifend zusam m ens etzen –  äh nlich  
w ie  be im  Runden Tisch  zur Ganz-
tag-Grundsch ule –  und m öglich st 
viele Eltern davon überzeugen, ih r 
Kind nach  der Grundsch ule auf die  
w e iterfüh rende  Sch ule am  O rt zu 
sch ick en.

Das  Ende  Januar 2005 von der 
SPD und den Grünen verabsch iede -
te  neue  Sch ulge s etz, das  ab August 

Die  Inform ationsabende  zur offenen 
Ganztag-Grundsch ule finden für die  
Eltern der Erstk läs sler am  04. April, 
für die  der Z w e itk läs sler am  05. 
April, für die  der Drittk läs sler am  
06. April und für Eltern der Kinder-
gartenk inder am  07. April, jew e ils 
um  20 Uh r im  Feuerw e h rgeräte h aus  
statt. W ir h offen auf große s  Inter-
e s s e  und zah lre ich e  Anm eldungen, 
dann h at s ich  der Runde  Tisch , den 
Jürgen Sch m itter initiie rt h at, ge -
loh nt.

Die H auptsch ule m uss bleiben!
2005 gilt, erlaubt in §  83 den „organi-
satorisch en Verbund von Sch ulen“. 
D ie s  k ann auch  durch  die  Erw e ite -
rung e iner be ste h enden Sch ule um  
e inen oder m e h re re  Z w e ige  (Absatz 
3) ge sch e h en. H auptsch ulen und Real-
sch ulen, die  m ite inander verbunden 
s ind, m üs s en m inde stens  dre i Parallel-
k las s en pro Jah rgang h aben.

Die s e  Situation w ollen w ir am  
Donnerstag, den 21. April 2005 um  
20 Uh r im  Saale Pieper be sprech en. 
Dr. Ernst Rösner vom  Institut für 
Sch ulentw ick lung der Univers ität 
Dortm und w ird uns  um fas s end in-
form ieren. Z u die s em  Ge spräch s -
abend s ind alle M etelener Bürge -
rinnen und Bürger e ingeladen –  und 
Gäste  aus  um liegenden betroffenen 
Gem e inden auch .

Liebe  M etelener
Bürgerinnen und Bürger!

Am  22. M ai ist Landtagsw ah l. 
Sch ützt w eder M üdigk e it und sch ö-
ne s  W etter vor, ge h t w äh len. Z uvor 
w ünsch e  ich  e rh olsam e O stertage .

Jürgen Sch m itter
SPD-Vors itzender M etelen

Grundsch ule ganztags
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Unser Team  im  Gem e inderat
Ih re  Experten in den Aus sch üs s en de s  Gem e inderate s

Günth er H elm rich
Dr. Ulrich  Klisa
Wolfgang M usch ellik

Bauen &  Planen

Ulrich  Blank e
Brigitte  Sch m itter-Wallenh orst
Gaby van Goer
Erh ard Z ach ej

Sch ule

Uw e H inze
Jos ef Kupetz
Wolfgang Ransm ann

O rtsgestaltung

Günth er H elm rich
Andreas  Sievert

Finanzen &  Gebüh ren

H elene  Janning
Jos ef Kupetz
Arne Z ach ej

Soziales &  Jugend

Im  M etelener Gem e inderat anste h -
ende  Entsch e idungen w erden, bevor 
der Gem e inderat s ich  zusam m en-
s etzt, in den Aus sch üs s en beraten. 
Die  dort vertretenen Ratsm itglieder 
und sach k undigen Bürger bere iten 
m it ih rem  Expertenw is s en die  Ent-
sch e idungen für den Gem e inderat 
vor.

Die  SPD ist in allen Grem ien 
vertreten und uns ere  Experten s ind 
auch  Ansprech partner für die  An-
liegen aller Bürgerinnen und Bürger. 
Ne h m en Sie  Kontak t m it O rtsvere in 
oder Frak tion auf –  persönlich , per 
Telefon oder gerne  auch  per E-M ail. 
Die  M etelener SPD gibt's  auch  im  In-
ternet: w w w .spd-m e te le n.de

SPD-O rtsvere in
Dr. Jürgen Sch m itter
Neustraße  19
48629  M etelen
Tel. (0 25 56) 72 10
Fax (0 25 56) 72 00
juergen.sch m itter@ spd-m etelen.de

SPD-Frak tion
Andreas  Sievert
Alter Postw eg 6
48629  M etelen
Tel. (0 25 56) 9 9  79  40
Fax (0 25 56) 9 9  79  40
andreas .s ievert@ spd-m etelen.de

SPD M etelen

Nam e
Blank e , Ulrich
H elm rich , Günth er
H inze , Uw e
Janning, H elene
Klisa, Ulrich
Krude , W ilh elm
Kupetz, Jos ef
M usch ellik , Wolfgang
Ransm ann, Wolfgang
Sch m itter-Wallenh orst, Brigitte
Sievert, Andreas
van Goer, Gaby
Z ach ej, Arne
Z ach ej, Erh ard

E-M ail-Adre sse
ulrich .blank e@ spd-m etelen.de
guenth er.h elm rich @ spd-m etelen.de
uw e .h inze@ spd-m etelen.de
h elene .janning@ spd-m etelen.de
ulrich .k lisa@ spd-m etelen.de
w illi.k rude@ spd-m etelen.de
jos ef.k upetz@ spd-m etelen.de
w olfgang.m usch ellik @ spd-m etelen.de
w olfgang.ransm ann@ spd-m etelen.de
sch m itter-w allenh orst@ spd-m etelen.de
andreas .s ievert@ spd-m etelen.de
gaby.vangoer@ spd-m etelen.de
arne .zach ej@ spd-m etelen.de
erh ard.zach ej@ spd-m etelen.de

Telefon
7559
9 85060
7657
1742
9 9 7044
7781
7575
769 2
7316
7210
9 9 79 40
169 4
7419
7419
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„Ich  füh le m ich  w oh l in m e inem  Am t!“

Der W ech sel an M etelens Spitze  
sch e int noch  ganz frisch  zu se in, 
und doch  sind sch on m e h r als die  
e rsten 100 Tage vergangen. Der Kie -
b itz sprach  m it M etelens Bürger-
m e ister H elm ut Brüning über neu-
en W ind im  R ath aus, e inen nich t 
gene h m igten H aush alt und die  
w ich tigen Entsch e idungen für M e -
telens Z uk unft.

Kie bitz: H e rr Brüning, w ie  füh lt m an 
s ich  nach  gut fünf M onate n als 
Bürge rm e iste r von M e te le n?
Brüning: Ich  füh le m ich  gut. M ir 
m ach t die  Arbe it für M etelen Spaß 
und ich  s e h e , das s  e s  w ieder neue  
M öglich k e iten für den O rt gibt. W ir 
h aben Problem e, das  w ill ich  nich t 
versch w e igen. Aber w ir k önnen und 
w erden die s e  Problem e bew ältigen.

Kie bitz: W urde n Ih re  Erw artunge n 
an das  ne ue  Am t e rfüllt?
Brüning: Ja, m e ine  e igenen Erw artun-
gen an das  Am t h aben s ich  s ich e rlich  
e rfüllt. Dabe i darf ich  aber nich t ver-
h e h len, das s  e s  ja die  e igenen Erw ar-
tungen und Entsch e idungen s ind, die  
e in solch e s  Am t auch  prägen. Es  gibt 
Aufgaben, an denen k e in Bürgerm e is -
ter vorbe ik om m t. Aber als Bürger-
m e ister h abe  ich  auch  die  M öglich -
k e it, Prioritäten zu s etzen und e ine  
Ausw ah l zu treffen. Und erst die s e  
Entsch e idungen prägen das  Am t e i-
ne s  Bürgerm e isters  und verm itteln 
e in Bild nach  außen.

Kie bitz: W ie  ist die  Arbe itsatm osph ä-
re  be i de n M itarbe ite rinne n und M it-
arbe ite rn? W e h t je tzt e in ne ue r W ind 
im  Rath aus?
Brüning: Einen neuen W ind gibt e s  s i-
ch e rlich  im  Rath aus . W ir h aben aber 
nich t sofort alles  um ge k rem pelt. Z u-
näch st m us ste  ich  m ich  s elbst erst e in-
m al e ingew öh nen. Einige  Änderun-
gen gab e s  aber sch on, nich t zuletzt 
durch  den W eggang von Egon Berg-
h aus  als Käm m erer. H ie r w ird e s  
auch  in Z uk unft noch  e inige  Um struk -
turie rungen geben m üs s en. Die  Ar-
be itsatm osph äre  im  Rath aus  em p-
finde  ich  als s e h r k onstruk tiv und 
fruch tbar. Es  gibt viel zu tun, auch  
Aufgaben, die  m anch m al in der Ö f-
fentlich k e it gar nich t w ah rgenom m en 
w erden. Aus  die s em  Grund trete  ich  
auch  der im m er w ieder geäußerten 
M e inung entgegen, das s  der Ö ffentli-
ch e  Dienst überbe s etzt und nich t pro-
duk tiv genug s e i.

Kie bitz: H at s ich  Ih r Ve rh ältnis  zu 
de n M e te le ne rinne n und M e te le ne rn 

ge ände rt, s e itde m  Sie  Bürge rm e iste r 
s ind?
Brüning: Ne in, das  Verh ältnis  h at 
s ich  nich t verändert. Dazu gäbe  e s  
doch  auch  gar k e inen Anlas s . Eigent-
lich  ist e s  e h e r fe ster gew orden. Ganz 
be sonders  ange s ich ts  der vielen pos i-
tiven Rück m eldungen aus  der Ge -
m e inde  be i den vielen Begegnungen 
auf der Straße  oder be i Veranstaltun-
gen, die  m ir s ignalis ie ren, be i m e iner 
Linie  zu bleiben. Ich  füh le m ich  
w oh l in M etelen und ich  füh le m ich  
w oh l in m e inem  Am t.

Kie bitz: M e te le n h at noch  im m e r e in 
Finanzproble m . W ie  k ann e in 
Bürge rm e iste r oh ne  e ine n ge ne h m ig-
te n H aus h alt arbe ite n?
Brüning: Für die  ak tuelle Tage sarbe it 
m ach t e s  k e inen Untersch ied, ob der 
H aus h alt gene h m igt ist oder nich t. In 
be iden Fällen gilt doch  der Grund-
satz e iner äußersten Sparsam k e it. 
Und dazu s ind w ir noch  viel m e h r ge -
zw ungen, w enn der H aus h alt nich t 
gene h m igt ist. Sich e r, e s  s ind zur 
Z e it k e inerle i fre iw illige Leistungen 
m öglich , das  tut oft w e h . Vor allem  
w enn e s  darum  ge h t, e h renam tlich e  
Arbe it zu unterstützen, Bildung zu 
erm öglich en oder auch  zuk unftsorien-
tie rte  Planungen voranzutre iben, w ä-
re  m e h r Geld nich t nur w ünsch ens -
w ert sondern, e s s enziell notw endig. 
Aber e s  gilt: Las st uns  e rst den H aus -
h alt in O rdnung bringen, aus  den ro-
ten Z ah len h e raus -
k om m en und dann 
e ine  Rück lage 
bilden. Ansch lie -
ßend k om m t e ine  
Gebüh rens enk ung 
oder e ine  Steuer-
s enk ung in Be -
trach t. Und dann 
k önnen w ir w ieder 
planen.

Kie bitz: Vie le n Dank  für das  Inte r-
vie w  und w e ite rh in e in gute s  H änd-
ch e n für die  w ich tige n Entsch e idun-
ge n für M e te le ns  Z uk unft!

Interview  m it M etelens  Bürgerm e ister H elm ut Brüning über die  e rsten M onate in s e inem  neuen Am t




